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I.  Allgemeines 

1.  Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen sind Bestandteil aller Angebote und 
Verträge über Lieferungen und Leistungen einschließlich etwaiger Beratungen 
der     MOBEI GmbH. 

2. Die vom Besteller unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir 
können dieses Angebot innerhalb von zwei Wochen durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung annehmen oder innerhalb dieser Frist die bestellte Ware 
zusenden.  

3.  Bei Verwendung von INCOTERMS gilt die Fassung von 2010. 
4. Der Besteller darf Ansprüche aus dem Kaufvertrag nur nach unserer vorheri-

gen schriftlichen Zustimmung abtreten. 
5. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (ein-

schließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinba-
rungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. un-
sere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

 
II.  Angebot, Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote verstehen sich als freibleibende Aufforderung zum Vertrags-
abschluss. Ein Kaufvertrag kommt erst zustande, wenn wir die Bestellung auf 
unser Angebot durch schriftliche Auftragsbestätigung oder Ausführung der Be-
stellung annehmen. 

2. An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlasse-
nen Unterlagen – auch in elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, Zeich-
nungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Technische 
Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und Gewicht behalten wir uns 
im handelsüblichen Rahmen vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers 
nicht innerhalb der Frist von I. Abs. 2 annehmen, sind diese Unterlagen uns 
unverzüglich zurückzusenden.  

3. Die Auftragsbestätigung ist genau zu kontrollieren. Unstimmigkeiten müssen 
uns spätestens 5 Arbeitstage nach Datum der Auftragsbestätigung gemeldet 
werden. Stillschweigen des Bestellers bis zum Ablauf dieser Frist gilt als Aner-
kennung der Auftragsbestätigung als Vertragsinhalt. Nach Ablauf dieser Frist 
sind wir frei, die bestellte Ware gemäß Auftragsbestätigung zu produzieren 
und zu berechnen. Spätere Änderungswünsche können nur dann berücksich-
tigt werden, wenn wir einer Änderung aufgrund des Standes der Vorarbeiten 
noch zustimmen können. Die aus den Änderungen entstehenden Kosten und 
Lieferverzögerungen gehen zu Lasten des Bestellers. 

4. Tritt der Besteller nach Vertragsabschluss vom Vertrag zurück oder löst sich 
anderweitig vom Vertrag, so haben wir Anspruch auf pauschalisierten Scha-
denersatz in Höhe von 25 % des Preises oder der vereinbarten Vergütung.  

5. Wir behalten uns vor, bei Auftragserteilung eine angemessene Vorauszahlung 
zu verlangen. 

 
III.  Preise, Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug 

1. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab 
Werk ausschließlich Verpackung und Transport zuzüglich Mehrwertsteuer in 
jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung und Transport werden gesondert 
in Rechnung gestellt. Maßgeblich sind die zum Zeitpunkt der Bestellung gel-
tenden Konditionen und Preislisten. Frühere Preise verlieren mit Einführung 
einer neuen Preisliste ihre Gültigkeit. Die Einführung einer neuen Preisliste 
lässt bereits abgeschlossene Kaufverträge unberührt. 

2. Verkaufspreise gelten nur bei schriftlicher Bestätigung als Festpreise. wenn sie 
von uns bestätigt werden. Sie gelten frei Verladen ab Werk (INCOTERMS FCA) 
zuzüglich der zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zölle, Abgaben und Versicherungen sind gesondert zu zahlen. Verein-
barte Nebenleistungen werden zusätzlich berechnet. 

3. Unsere Preise sind Nettopreise. Die Mehrwertsteuer wird in gesetzlicher Höhe 
am Tag der Rechnungsstellung gesondert ausgewiesen.  

4. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das umseitig genannte 
Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer 
Vereinbarung zulässig.  

5. Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisän-
derungen wegen veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Liefe-
rungen, die 3 Monate oder später nach Vertragsabschluss erfolgen, vorbehal-
ten.  

6. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 
Die Zahlungen erfolgen in Euro. Eine Verrechnung des Bestellers mit eigenen 
Forderungen gegen uns ist ausgeschlossen. Bestehen weitergehende Liefer- 
oder Leistungspflichten unsererseits, so sind wir bei Zahlungsverzug des Be-
stellers berechtigt, die Erfüllung der Lieferpflichten aufzuschieben oder vom 
Vertrag zurückzutreten 

7. Wenn eine berechtigte Mängelrüge geltend gemacht wird, dürfen Zahlungen 
des Bestellers von ihm nur in einem Umfange zurückgehalten werden, die in 
einem an-gemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Mängeln stehen. 

8. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

 
IV. Lieferzeit 

1. Soweit kein ausdrücklich verbindlicher Liefertermin vereinbart wurde, sind 
unsere Liefertermine bzw. Lieferfristen ausschließlich unverbindliche Angaben. 

2. Die Einhaltung eines vereinbarten Liefertermins setzt weiter die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Bestellers voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

3. Ein vereinbarter Liefertermin ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu 
dessen Ablauf unser Werk verlassen hat. Grundsätzlich bestimmen wir den 
Zeitpunkt der Lieferung. Lieferfristen werden nach Möglichkeit eingehalten, 
sind aber unverbindlich. Eine etwaige Lieferverspätung berechtigt weder zur 
Annullierung der Bestellung noch zu Schadensersatzansprüchen. 

4. Der Besteller kann 6 Wochen nach Überschreitung eines unverbindlichen 
Liefertermins uns in Textform auffordern binnen einer angemessenen Frist zu 
liefern. Sollten wir einen ausdrücklichen Liefertermin schuldhaft nicht einhal-
ten oder wenn wir aus anderem Grund in Verzug geraten, so muss der Bestel-
ler uns eine angemessene Nachfrist zur Bewirkung der Leistung setzen. Wenn 
wir die Nachfrist fruchtlos verstreichen lassen, so ist der Besteller berechtigt, 
vom Kaufvertrag zurückzutreten.  

5. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mit-wirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seiner-
seits vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe 
überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. Die Ge-
fahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache geht in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in An-
nahme- oder Schuldnerverzug gerät. 

6. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf 
einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertrags-
verletzung beruht. In diesem Falle haften wir für jede vollendete Woche Ver-
zug im Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % 
des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 10 % des Lieferwertes. 

7.  Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lie-
ferverzuges bleiben unberührt. 

V. Lieferung, Gefahrenübergang, Abnahme 

1. Wir erfüllen die Liefer- oder Leistungsverpflichtung, soweit nichts anderes 
vereinbart wird, durch die Bereitstellung und Freigabe zur Abholung sowie An-
zeige der Abholbereitschaft vom (INCOTERMS FCA) Standort an den Besteller. 

2. Versenden wir auf Verlangen des Bestellers die verkaufte Ware zu einem 
anderen als dem Erfüllungsort, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung auf den Besteller über, sobald wir die Wa-
re dem Spediteur, Frachtführer oder einer sonstigen mit dem Versand beauf-
tragten Person übergeben haben. 
Dies gilt auch, wenn wir die Kosten des Versands übernehmen oder ihn selbst 
durchführen. Liegt die Ware zur Abholung bereit, geht die Gefahr mit Zugang 
der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 
Die Kosten für den vom Besteller verlangten Versand trägt der Besteller. 

3. Wir sind zur Teillieferung berechtigt, falls ein Teil der bestellten Ware vorüber-
gehend nicht lieferbar ist. Zusätzliche Versandkosten werden dann von uns ge-
tragen. Für separate Zubehör- und Ersatzteillieferungen wird die Verpackung 
zum Selbstkostenpreis berechnet. 

 
VI. Gewährleistung, Mängelhaftung 

1. Soweit die in unseren Prospekten, Anzeigen und sonstigen Angebotsunterla-
gen enthaltenen Angaben nicht von uns ausdrücklich als verbindlich bezeich-
net worden sind, sind die dort enthaltenen Abbildungen oder Zeichnungen nur 
annähernd maßgebend 

2. Für die Lieferung von gebrauchten Gütern gegenüber Unternehmern wird ein 
vollständiger Gewährleistungsausschluss vereinbart. Der Verkauf bzw. die Lie-
ferung der Sache erfolgt so, wie diese steht und liegt und somit unter Aus-
schluss jeglicher Gewährleistung. 

Bei Lieferung von Neuwaren gelten nachfolgende Vorschriften: 

3. Mängelansprüche verjähren in 24 Monaten (bei Unternehmen in 12 Monaten) 
nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unserem Besteller. 
Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei 
Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche 
Verjährungsfrist. 
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4. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel 
aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden 
wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl 
nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacher-
füllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben 
von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

5.  Der Besteller ist verpflichtet, die Ware innerhalb kürzester Frist nach der 
Lieferung zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind unverzüglich, spätes-
tens 12 Tage nach Erhalt der Ware anzuzeigen. Tritt der Mangel erst zu einem 
späteren Zeitpunkt auf, so hat uns der Besteller diesen unverzüglich mitzutei-
len. 

6. Bei nicht rechtzeitiger Anzeige ist für Unternehmen die Geltendmachung des 
Gewährleistungsanspruchs insoweit ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt 
die rechtzeitige Absendung der Mängelrüge. 

7. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die 
nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bau-
arbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Ein-
flüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom 
Besteller oder Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderun-
gen vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen 
ebenfalls keine Mängelansprüche. 

8. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die 
von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlas-
sung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung ent-
spricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

9. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen mangelhafter Ware sind auf 
den vorhersehbaren und unvermeidlichen Schaden beschränkt. Der Besteller 
ist verpflichtet, durch rechtzeitige Untersuchung der Ware zum frühesten Zeit-
punkt einen möglichen Schaden zu verringern. 

10. Schadensersatzansprüche wegen des Mangels kann der Besteller erst geltend 
machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die Nacherfüllung 
verweigert haben. Das Recht des Bestellers zur Geltendmachung von weiter-
gehenden Schadensersatzansprüchen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
bleibt davon unberührt. 

 
VII. Haftung 

1. Wir haften unbeschadet vorstehender Regelungen und der nachfolgenden 
Haftungsbeschränkungen uneingeschränkt für Schäden an Leben, Körper und 
Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung un-
serer gesetzlichen Vertretern oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie 
für Schäden, die von der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst 
werden, sowie für alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzungen sowie Arglist, unserer gesetzlichen Vertreter oder unse-
rer Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir bezüglich der Ware oder Teile der-
selben eine Beschaffenheitsgarantie abgegeben haben, haften wir auch im 
Rahmen dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem Fehlen der garantierten 
Beschaffenheit beruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware eintreten, haften 
wir allerdings nur dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich 
von der Beschaffenheitsgarantie erfasst ist. Für leicht fahrlässig durch fehler-
hafte Produkte verursachte Schäden mit Ausnahme von Körperschäden ist un-
sere Haftung dem Grund und der Höhe nach gem. den Bestimmungen aus dem 
Produkthaftungsgesetz begrenzt.  

2.  Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung Voraussetzung 
für die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags ist und auf deren Einhal-
tung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. 

3.  Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des gel-
tend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. Soweit unsere Haftung ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unse-
rer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

4. Wir haften nicht für leichte Fahrlässigkeit, mit Ausnahme bei Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit oder wegen Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten. 

5.  Wir haften nicht für Vertragsverletzungen oder Schäden aufgrund Höherer 
Gewalt. Als Höhere Gewalt erkennen die Vertragsparteien insbesondere an: 
Verkehrsstörungen, behördliche Maßnahmen, Wettereinflüsse, Nichtverfüg-
barkeit von Rohstoffen, Arbeitskämpfe, Störungen im eigenen Betriebsablauf, 
Störungen im Betriebsablauf der Transportunternehmer und der Unterliefe-
ranten (soweit eine Ersatzbeschaffung nicht zuzumuten ist). 

6.  Ansprüche von Unternehmern verjähren innerhalb eines Jahres. Die Verjäh-
rungsfrist gilt nicht für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

des Verkäufers verursacht worden sind oder bei Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit.  

 
VIII. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen 
Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für 
alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hie-
rauf berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der 
Besteller sich vertragswidrig verhält. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn überge-
gangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflich-
tet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden aus-
reichend zum Neuwert zu versichern. Müssen Wartungs- und Inspektionsar-
beiten durchgeführt werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten recht-
zeitig auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns 
der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte 
Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den 
uns entstandenen Ausfall.   

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsver-
zug, sind wir berechtigt, die Ware zurück zu verlangen. In der Zurücknahme 
der Kaufsache oder in der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein 
Rücktritt vom Vertrag vor. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Ver-
wertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestel-
lers, abzüglich angemessener Verwertungskosten, anzurechnen. Zum Vollzug 
der Rücknahme der Ware durch Abholung durch uns gewährt der Besteller Zu-
gang zur Ware und ermöglicht deren Abtransport. 

4. Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen, jedoch nur mit der ausdrücklichen Zustimmung von uns. Er tritt uns 
jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (ein-
schließlich MwSt.) der Forderungen von uns ab, die ihm aus der Weiterveräu-
ßerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig 
davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden 
ist 

5. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, so-
lange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er-
lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Besteller uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushän-
digt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt 

6. Rücklieferungen erfordern in jedem Falle unsere vorherige Zustimmung. 
 
IX. Unwirksamkeit 

Sollten einzelne Bestimmungen des jeweiligen Vertrages oder dieser Bedin-
gungen nichtig oder unwirksam sein oder werden, ändert sich dadurch nichts 
an der Wirksamkeit der verbleibenden Bestimmungen. Zur Schließung der ent-
standenen Lücken haben beide Vertragspartner sich so zu verhalten, wie es 
sich aus Sinn und Zweck des Vertrages ergibt und wie es zur Wiederherstellung 
des Gleichgewichtes von Leistung und Gegenleistung erforderlich ist. 
 

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG). 

2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz, sofern sich aus der Auftragsbestätigung 
nichts anderes ergibt. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an sei-
nem Wohnsitzgericht zu verklagen. Dasselbe gilt für Besteller, die keinen 
Wohnsitz in Deutschland haben, deren gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, oder die nach Vertragsabschluss ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegen. 

3. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

3. Erfüllungsort ist der Geschäftssitz der MOBEI GmbH. 
 
 

Hessisch Lichtenau, Juli 2019 


